
375 Jahre375 Jahre

2023
Der Fenstersturz zu Prag löste 1618 
den dreißigjährigen Krieg in Europa 
aus. Ein Krieg um Religion und Macht, 
in dem der Kaiser, die katholischen 
Fürsten und Spanien auf der einen  
Seite gegen protestantische Fürsten, 
Dänemark, Schweden und Frankreich 
auf der anderen Seite kämpften. 

Der Friede von Lübeck 1629 und der 
Friede von Prag 1635 konnten keinen 
dauerhaften Frieden sichern. Das gelang 
erst mit dem gesamteuro-
päischen Friedenskongress 
von Münster und Osnabrück 
zwischen 1641 und 1648.
Ein kleiner Einblick ...
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Für den Krieg wurden große Söldner- 
und Soldatentruppen aufgestellt, die an 
den verschiedensten Orten gegeneinan-
der kämpften und sich dort bedienten, 
wo sie unterwegs waren:

Kirche und Kloster Bad Iburg wurden bei-
spielsweise  gleich dreimal – in den Jah-
ren 1621, 1623 und 1633 geplündert und 
das Schloss schwer beschädigt.



Alle europäischen Mächte 
schickten Gesandte zu den 
Verhandlungen in die beiden 
Städte. Die katholischen Par-
teien trafen sich in Münster, die 
evangelischen in Osnabrück. 
Für beide Städte war das eine 
enorme Herausforderung. Die 
Gesandten kamen meist mit 
ganzem Hofstaat und wollten 
„angemessen“ untergebracht 
werden. Was in Osnabrück mit 
einer ländlich geprägten Bevöl-
kerung, Viehhaltung in der Stadt 
und nur wenigen befestigten 
Straßen nicht leicht gewesen 
sein dürfte. Viele mieteten sich 
in den wohlhabenden Häusern 
ein und statteten sie mit eige-
nen Möbeln aus.
Vermutlich auch den Ledenhof 
in Osnabrück. Ein Patrizierhaus 
aus dem 14. Jahrhundert.

Januar März
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Auch außerhalb von Osnabrück und Münster 
wurde immer wieder Verhandlungen geführt. 
So auf Haus Marck in Tecklenburg. Das kleine 
Wasserschlösschen wurde im Jahr 1643 für 
erste Vorverhandlungen genutzt. 

Februar April
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Ein weiterer Meilenstein auf dem Weg 
zum Westfälischen Frieden ist das so-
genannte Lengericher Conclu-
sum: Am 10. und 11. Juli 1645 
trafen sich in Lengerich in West-
falen Abgesandte der Kriegs-

parteien und einigten sich darauf, 
dass alle deutschen Reichsstände an 

den Friedens-
verhandlungen 
beteiligt wer-
den und ein 

Mitspracherecht haben sollten. Der 
Ort der Verhandlungen war allerdings 
nicht der hier abgebildete „Römer“ 
sondern wohl das Haus von Eberhard 
Koch, welches am heutigen Rathaus-
platz stand. 

März Mai
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Am 30. Januar 1648 gab 
es einen ersten wirklichen 
Erfolg: den Frieden von 
Münster, der den 80-jähri-
gen Krieg zwischen Spani-
en und den Niederlanden 
beendete. Die Urkunden 
wurden am 15. Mai feierlich 
im Rathaus von Münster 
ausgetauscht und verlesen. 



Mai Juli
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Zwischen den Städten Osnabrück 
und Münster entwickelte sich eine 
rege Botentätigkeit: Zwischenstände 
der Verhandlungen und Forderungen 
mussten ausgetauscht und beant-
wortet werden. Die Kuriere waren per 
Pferd und Kutsche unterwegs. 
Heute gibt es übrigens entlang der 
„Friedensreiterroute“ eine schöne 
Fahrradstrecke. 



Die Botenroute führte auch durch das kleine 
Ladbergen, ein Örtchen ziemlich genau auf der 
Hälfte der Strecke. Das Gasthaus zur Post wurde 
wichtige Poststation. Hier sollen vier Zimmer und 
Stallungen für zwölf Pferde für Reisende bereit 
gestanden haben.

Juni August
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Der Buddenturm ist der älteste, 
noch erhaltene Teil der Müns-
teraner Stadtbefestigung. Die 
Befestigung der Stadt durch 
eine gute Wehranlage war im 
dreißigjährigen Krieg enorm 
wichtig: denn trotz der Frie-
densverhandlungen gingen die 
Kriegsaktivitäten weiter. Viele 
Städte wurden geplündert oder 
belagert. 

Zumindest für Münster und 
Osnabrück wurde es in dieser 
Hinsicht ruhiger. Beide Städte 
wurden 1641 für neutral erklärt. 
und mussten keine Angriffe 
fürchten. 

Juli September
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August Oktober
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SeptemberSeptember

Insbesondere die Bevölkerung hatte unter 
dem Krieg zu leiden. Natürlich durch die 
Kriegshandlungen aber viel mehr durch 
Hungersnöte, Plünderungen und Seuchen. 
Um rund 30 % hat sich die Einwohnerzahl 
zwischen 1618 und 1648 reduziert ... 
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Im Sommer 1648 ist 
es endlich soweit: zwi-
schen dem Kaiser, den 
Reichsständen und 
Schweden wird mit 
dem  „Instrumentum 
pacis Caesareo-Sueci-
cum sive Osnabrugen-
se“ ein Friedensver-
trag ausgehandelt.

Danach handeln in 
Münster der Kaiser und 
Frankreich ebenfalls 
einen Friedensvertrag 
aus. Beide Verträge 
werden am 24. Okto-
ber unterzeichnet und 
am 25. Oktober 1648 
in Osnabrück verkün-
det.
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Die offiziellen Ver-
handlungen waren 

damals reine Männersa-
che. Doch  die Ehefrauen 

der Gesandten waren meist 
ebenfalls vor Ort, in Gesprä-

che und Essen eingebunden. 
Inzwischen gibt es Forschungen 
und Studien die zeigen, dass die 
Frauen ihre informellen Wege und 
Netzwerke beim Friedensschluss 
durchaus zu nutzen wussten ...
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